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3d)  
 

• 
F

ür groß
e F

requenzen fällt die A
m

plitude m
it 20 dB

 pro D
ekade bis zu einer 

charakteristischen F
requenz. A

b dort fällt die A
m

plitude m
it 40 dB

 pro D
ekade. 

  
• 

F
ür kleine F

requenzen steigt die A
m

plitude m
it 20 dB

 pro D
ekade. D

a der O
P

 nur 
eine m

axim
ale A

usgangspannung (=
V

ersorgungsspannung) liefern kann, steigt 
die V

erstärkung im
 realen F

all nicht linear bis unendlich, sondern läuft in die 
S

ättigung.
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